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öpfung des Feindeser der VesleLinie
h gerlin, g. Aug. Nachdem die Entente-Funkfprüche in
J Tagen mehrfach triumphierend ein ſiegreiches Ueber

der Vesle gemeldet hatten, ſieht ſich die Entente
ganda gezwungen. ſelbſt von einer Pauſe in den

Perationen zu ſprechen, allerdings mit dem Zuſatz, daß
Pauſe keineswegs eine Aufhörung der Offenſive bedeutet.

Je Pauſe iſt eine Pauſe der Erſchöpfung, denn bei ihren
Niffen von der Marne bis an die Vesle gegen die ſich
außerordentlich zähe und geſchickt verteidigenden deutſchen
ten haben die Franzoſen und Amerikaner
ferordentlich viel Blut verloren. Nach dem

Minmenbruch der letzten großen Angriffe an der Vesle am
Auguſt fanden am 7. Auguſt an der VesleLinie bei wechſeln

Feuerkampf nur unbedeutende Teilkämpfe ſtatt, wobei
angöſiſche und engliſche Angriffe ſcheiterten.

wieder 25 000 Tonnen verſenkt
zFerlin, 7. Aug. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet

m die Azoren und weſtlich Gibraltar, wurden
erdings I ere Dampfer und 1 Seg-

insgeſamt runf von znogeſam h h Br. R. T.
enkt. Die Ladungen waren zum Teil beſonders wert-

Mit einem der Dampfer iſt neben 379 T. Munition
ünztes en gliſches Regierungsgeld im Werte
n Million Mark untergegangen.
4 Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

r

verlin, 7. Aug. Das Vertrauen auf die Währugg
es Landes beruht zum Teil auf der Größe ſeines Metall-

ates. Darum iſt bei den heutigen ſchwankenden Kurſen
Verluſt an gemünztem Geld doppelt ſchmerzlich.

Das engliſche Geſetz gegen die Ausländer
vern, 8. Aug. Das engliſche Geſetz gegen die
jländer wurde am 2. Auguſt vom Oberhaus-Ans-
ß mit einigen Abänderungen angenommen. Die

ftigſten davon ſind, daß feindliche Fremde nicht fünf, wie
n Unterhaus angenommen, ſondern zehn Jahre lang nach

edensſchluß nicht naturaliſiert werden dürfen und daß die
giltigkeitserklärung der
ilten Naturaliſationsurkunden nicht dem Er-

n des Staatsſekretärs des Jnnern überlaſſen, ſondern ihm
Pflicht gemacht wird. In eine lächerliche Lage geriet in der
ung der äußerſte fremdenfeindliche Flügel des Oberhanſes

dem Antrage, daß kein Naturaliſierter feindlicher Herkunft
dem 31. Auguſt Mitglied des Geheimen Rates vder

Parlamentes ſein dürfe. Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß
Annahme dieſer Maßnahme ausgerechnet drei bekannte
aner aus dem Geheimen Rat entfernt werden müßten,
ich Sir Edgar Speyer, Sir Erneſt Caſſell undaquis Milford Haven, wobei der Letztgenannte außerdem

ihm erſt kürzlich zur Vertuſchung ſeiner Battenberger Her-
ſt verlichene Peerswürde verloren hätte.

Die Verfaſſungsfrage in Finnland

Helſingſors, 8. Aug. Die dritte Leſung der
rfaſſungsvorlage begann Mittwoch nachmittag
r vor gefülltem Haus und vollbeſetzten Tribünen. Am
ßerungstiſch hatten zahlreiche Senatoren Platz ge
men. Der deutſche Geſandte und andere Mitglieder des
bmatiſchen Korps waren erſchienen. Die Debatte
erte bis 10 Uhr. Bei der Abſtimmung ſtimmten für die
glichkeit 75 Abgeordnete, dagegen 32, die erfor t

nichtiſt damit für dieſe
e Fünfſechſtel- Mehrheit war alſo
ielt. Die Regierungsvorlage
dtagsſeſſion erledigt und kann erſt nach der Neu-
l wieder zur Beratung kommen.
Es fragt ſich nun, ob auf Grund des S 38 der noch gel
en Verfaſſung von 1772 dennoch zur Königs
hl geſchritten werden ſoll. Die Mehrheitsparteien
im alten Landtagshauſe zu einer Nachtſitzung zu
wengetreten, um über die Einreichung einer Maſſen

on zu beraten, die die Anwendung des genannten
agraphen fordert.

emnz Jannusz Radziwill kommt nach Verlin
erlin, 9. Aug. Wie das „B. T.“ erfährt, wird Prinz
S Radziwill der Direktor des polniſchen Departe

s in Warſchau, in Berlin erwartet. Er werde von
aus ins Große Hauptquartier reiſen, um
en leitenden deutſchen Stellen über die Zukunft des
reichs Polen und die damit zuſammenhängenden
tsfragen zu unterhandeln.

Die Fernbeſchießzung von Paris
aris, g.e von Die Beſchteß ung der

infolge falſcher Angahen

Freitag, 9. Auguſt

Somme durch Gegenſtoß zurückgeworfen Der Kngriff zwiſchen Somme und
zum Stehen gebracht 30 feindliche Slieger abgeſchoſſen

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 9. Auguſt. (Amtlich.)

Weſtlicher Kriegsſchauplaßß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Yſer und Ancre lebhafte nächtliche Artil

lerietätigkeit. Südweſtlich von Ypern und ſüdlich der
Lys folgten ſtärkſtem Feuer feindliche Teilangriffe, die
abgewieſen wurden. Zwiſchen Ancre und Avre griff
der Feind geſtern mit ſtarken Kräften an. Durch dichten
Nebel begünſtigt, drang er mit ſeinen Panzerwagen in
unſere Jnfanterie- und Artillerie-Linie ein. Nördlich der
Somme warfen wir den Feind im Gegenſtoß aus unſe-
ren Stellungen zurück. Zwiſchen Somme und Avre
brachten unſere Gegenangriffe den feindlichen Anſturm
dicht öſtlich der Linie Morcourt-Harbonnières-
Caix-Fresnoy-Contoire zum Stehen. Wir
haben Einbuße an Gefangenen und Geſchützen erlitten.
Durch Gefangene, die wir machten, wurden Engländer mit
auſtraliſchen und kanadiſchen Hilfskorps, ſowie Franzoſen
feſtgeſtellt.

x

Ueber dem Schlachtfelde ſchoſſen wir 30 feindliche Flug
zeuge ab. Leutnant Löwenhardt errang ſeinen 49.,
50. und 51., Leutnant Udet ſeinen 45., 46. und 47., Leut-
nant Freiherr von Richthofen ſeinen 33., 34. und
35., Leutnant Kroll ſeinen 31. und 32., Oberleutnant
Billik ſeinen 29., Leutnant Koenneken ſeinen 23.
und 24. und 25., Leutnant Auffarth ſeinen 20. Luftſieg.

e

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
In einzelnen Abſchnitten an der Vesle lebte die

Artillerietätigkeit auf. Erfolgreiche Teilkämpfe beiderſeits
von Braisne und in der Champagne nordweſtlich

von Souain.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Die feindliche Blockadepolitik
London, 8. Aug. (Reuter.) Jn Erwiderung auf eine

Anfrage ſagte geſtern abend im Unterhauſe der Staats
ſekretär des Blockade-Miniſteriums: „Wir
arbeiten in beſtem Einvernehmen mit unſeren Alliierten an

der gemeinſamen Blockadepolitik, die durch einen
ſtändigen Meinungsaustauſch und Vergleich von Jnfor-
mationen zwiſchen den intereſſierten Regierungen feſtgelegt
iſt. Ferner hält ein Alliierten-Beratungsaus-
ſchuß für Blockadefragen regelmäßig Sitzungen
in London ab. Alliierten-Unterausſchüſſe, die
ſich ſehr bewährt haben, ſind in Norwegen, Schweden, Däne
mark und Holland eingeſetzt worden, um dem Zentralaus-

ſchuß in den dieſe Länder betreffenden Blockadefragen an
Ebenſo leiſten die Vertreter der

Ausſchüſſen, die ſich mit
die Hand zu gehen.
alliierten Länder anderen

»Spezialfragen der Blockade beſchäftigen, wert-
vollen Beiſtand.“

Feindliche Lügenpropaganda

Berlin, 8. Aug. Mit wenig Geiſt aber um ſo größerem
Lungenaufwand poſaunt die Entente immer wieder in die
Welt hinaus, daß die Mittelmächte den Krieg
vom Zaun gebrochen haben. Jetzt muß ſogar,
wie aus dem Haag gemeldet wird, ein Kriegsſpiel, das von
einem Ententefabrikanten in allen neutralen Län-
dern durch Anzeigen zum Verkauf angeboten wird, dazu

-herhalten, die durch die Zeugenausſagen im MalvyProzeß
ebenſo wie durch die jüngſten Veröffentlichungen des eng
liſchen Schriftſtellers Leo Maxſe widerlegten Lügen zu
verbreiten. Dieſes Kriegsſpiel, das überall in Spielwaren-
War iſten und in Buch und Papierläden verkauft werden
ſoll, iſt mit einem roten Zettel der engliſchen Propaganda
verſehen, der den Vermerk trägt, daß dieſes Kriegsſpiel zur
Erinnerung an den Krieg verkauft wird, „den die Mittel
mächte am 1. Auguſt 1914 vom Zaun gebrochen haben“.
Die Ausſagen der im Malvyprozeß unter Eid vernomme-
nen Miniſter haben klar bewieſen, daß Frankreich bereits
am 21. Juli 1914 die Maßnahmen zu dem längſt vorbereite
ten Krieg vollendete und die Enthüllungen Maxſes in der
„National Review“ ſtellen feſt, daß die engliſchen Miniſter
bereits am 31. Juli, alſo noch bevor eine belgiſche Neu
tralitätsfrage überhaupt exiſtierre, ihren Willen zum
Kriege durchgeſetzt hatten.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 80.
Eigene Berliner Schriftſeitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale.
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der Angriff zwiſchen Ancre und Avre aufgefangen
er Feind nördlich der Avre

Kann England noch zurück
Von Profeſſor Krückmann Münſter i. W.

England kann nicht mehr zurück und darum kann es
ſich auch nicht „verſtändigen“. Toren und alte Weiber
können noch an eine Verſtändigung glauben. Nicht die
Verhältniſſe vor dem Kriege, unſer erfolgreicher wirtſchaft
licher Wettlauf mit dem alternden England ſchließen es
aus. datz England noch zurückkönne, wohl aber die Ent-
wicklung, die die Dinge im Kriege genommen haben. Mit
jedem Tage der längeren Kriegsdauer kann England
weniger zurück; heute noch weniger als geſtern, morgen
noch weniger als heute. Wenn die Reichstagsentſchließung
ſtatt im Juli 1917 etwa im Auguſt 1914 erfolgt wäre, oder
nach der Weddigentat im September 1914, hätte ſie viel
leicht noch einen leidlichen Sinn haben können, vielleicht
auch noch im Juli 1915, dann aber war es vorbei und mit

Gerade darum aber

ſchließt.
England kann es einfach nicht dulden, daß wir uns eine

ſo ſtark entwickelte UBootwaffe halten, wie wir ſie während
des Hrieges geſchaffen haben. Es kann nicht dulden, daß
wir in den Friedenszuſtand nach dem Kriege mit mehreren
hundert UBooten antreten, insbeſondere hochſeefähigen
UKreuzern, die Monate hindurch fortbleiben können. Für
England bedeuten 500 deutſche U Kreuzer und UBoote das
Ende ſeiner Allgemeinherrſchaft zur See. Darum will es
uns auch nicht den geringſten Stützpunkt gönnen, will es
uns aus allen Weltteilen fortfegen, damit kein UKreuzer
eine Raſtſtätte finde vor den engliſchen Schiffen. Es iſt

ihm auch bitter Ernſt damit, daß die ganze deutſche Flotte
zerſtört werden ſoll, daß wir alle UBoote herauszugeben
haben mit allen Plänen für Neubauten, mit allen unſeren
Neuerungen und Verbeſſerungen und ſonſtigen Erfin-
dungen. Nur für England iſt dies alles etwas. Es
iſt auch keine bloße Prahlerei, daß unſere Werften zerſtört
werden ſollen. vielmehr iſt darin die einzige Möglichkeit für
England gelegen, ſeine Herrſchaft zur See zu behaupten.

Belgien iſt ihm natürlich wichtig genug, denn an Belgien
hat es ſein „Preſtige“ gehängt, aber es würde in einem
früheren Stadium des Krieges Belgien zur Not haben
preisgeben können, könnte es die U- Kreuzer aus der Welt
ſchaffen. Doch auch dies iſt vorbei, ſeitdem wir Paris mit
den weittragenden Geſchützen beſchießen. Kommen wir nach
Gris Nez, ſo können wir ſchon jetzt London unter Feuer
nehmen, wie viel mehr, wenn die Technik erſt ſo weit iſt,
daß wir noch weiter tragende Geſchütze bauen können.

Das verwünſchte Finden und Erfinden der Deutſchen
verbaut England jeden Rückweg und ſo weiß es auch, daß
wir inzwiſchen unſere Angriffskraft zur See in der Stille
außerordentlich geſteigert haben, nicht bloß mit den U-Kreu
zern und UBooten, noch in anderer Weiſe. Die engliſchen
Zeitungen machen kein Hehl daraus, daß ſie einige Glocken
davon haben läuten hören. Jede deutſche Schiffseinheit,
die für die Hochſeeſchlacht in Betracht kommt, hat während
des Krieges an Angriffskraft bedeutend gewonnen und dies
ſollte England als anerkannten, als rechtlich anerkannten
Zuſtand in den Frieden mit hinübernehmen? Die Englän-
der wären keine Engländer, wenn ſie das täten. Sie ſind
in ihrem Hochmut fähig, ſich ſelbſt zu belügen, daß ihre be-
ſchämenden Niederlagen zu Lande, ihre fortdauernden
Schlappen, die ſie bei jedem Zuſammentreffen zur See er
letden, keine Niederlagen, keine Schlappen wären, können
ſich mit ihrem Hochmut über alles derartige tröſten, denn
es gibt nichts, was ſich ihr hochmütiger Sinn in der für die
Eigenliebe bequemſten Weiſe zurecht legt. Aber vor einem
ſchließen ſie die Augen denn doch nicht, das
iſt die künftige Stärke Deutſchlands zurSee, die von ſelben kommen wird und die nur hintange-
halten werden kann durch völlige Vernichtung Deutſchlands.
Sie überſehen auch nicht, welche Rieſenreklame für Deutſch
Iands großartige Tüchtigkeit dieſer Krieg iſt. Die Lücken
im Warenhandel haben überall gezeigt, wie überlegen die
deutſche Ware iſt, die wunderbaren.techniſchen Leiſtungen im
Kriege ſelber, wodurch Deutſchland unter der doch nur ſehr
beſcheidenen Unterſtützung Oeſterreichs einer ganzen Welt-
verſchwörung die Spitze bietet, ſind ja Tag für Tag ein An-
ſchauungsunterricht in deutſcher Tüchtigkeit, dem ſich kein
Volk der Erde auf die Dauer entziehen kann. Es wäre
merkwürdig, wenn nicht die Achtung der
Welt vor unſerem Können uns auch da zu
fliegen ſollte, wo gegen uns gewühlt wird.
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a wären wir die en Verbrecher. Gegen dieſes wirt
chaftl Hapital wird England nach dem Frieden zu

aben: n es will ja nicht kämpfen, ſondern die
anderen für ſich fronen laſſen. ird Deutſchland
nicht wörrfs zerbrochen, muß England ar-
n n i e zuvor muß arbeiten wie das vonig über die Achſel ang ehene Deutſchlandkg ſt aber nicht gentlemanlike. England muß
alle ſeine Vorſtellungen von unterſt zu oberſt kehren, muß
allen ſeit Jahrhunderten eingewurzelten Vorſtellungen
Lebewohl ſagen, muß mit einem Wort ſeinem eigentlichen,
innerſten Engländertum völlig entſagen und darum kann
es nicht zurück. Darum iſt es gegenſtandslos, von
einem belgiſchen Fauſtpfand und iſt es unklug
von einer Verſtändigung au reden.

Beſchlüſſe des Bundesrates

Berlin, 8. Aug. Jn ſeiner heutigen Vollſitzung hat der
Bundesrat die Vorlage betreffend Aenderung und Er
gänzung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und An
leitung für die Zollabfertigung, dem Entwurf einer Be
kanntmachung zum Bierſteuergeſetz, der Vorlage betreffend
den Entwurf von Bierſteuerausführungsbeſtimmungen, der
Vorlage betreffend den Entwurf von Ausführungsbeſtim-
mungen zum Geſetze betreffend die Beſteuerung von Mine
ralwäſſern und künſtliche bereiteten Getränken nebſt Nach
ſteuerordnung zugeſtimmt und beſchloſſen, daß der Sitz
des Reichsfinanzhofes in München ſein ſoll.

kämp

KolonialkriegerSpende

Berlin, 7. Aug. Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft ver
öffentlicht folgende Erklärung:

Jn den nächſten Wochen finden in ganz Deutſchland
unter dem Namen „Kolonialkrieger- Spende“
Sammlungen zugunſten der geſchädigten Kolonialdeutſchen
ſtatt. Die Veranſtaltung fällt in eine Zeit, in der England
lauter denn je ſeinen Willen verkündet, niemals in die Rück-
gabe der Kolonien an uns willigen zu wollen. Unbe-
ſchadet der Ueberzeugung, daß das Schickſal unſerer
Kolonien alleine auf den Schlachtfeldern des Weſtens
entſchieden wird und nicht in der engliſchen Hetzpreſſe und
in engliſchen Verſammlungen, fordern wir unſere Mit
bürger auf, jeder an ſeinem Teil für ein reiche s Er
gebnis der Kolonialkrieger-Spende einzutreten, um ſo der engliſchen Anmaßung eine
kräftige Antwort entgegenzuſetzen. Je deutlicher
ſie ausfällt, um ſo mehr wird man in England erkennen
müſſen, daß unſer Wille zum Feſthalten an
unſerer Kolonialpolitik unerſchütterlichiſt und bleiben wird.

Zur holländiſchen Kabinettskriſe
Haag, 8. Aug. „Nieuwe Courant“ ſchreibt: Die Ve

ſprechungen von Monſignore Nolens über die Bildung
eines Kabinetts ſind ſo weit gediehen, daß für alle
Miniſterſtellen bis auf zwei Vertreter gefunden ſind. Nur
ein Finanzminiſter war wenigſtens bis Montag noch
nicht gefunden. Es iſt noch unſicher, ob der holländiſche
Geſandte am Vatikan Jonkheer van Niſpen tot
Sevenager der, wie wir hören, jetzt auf der Reiſe nach
Holland iſt, das Miniſterium des Aeußern und den vor
läufigen Vorſitz im Miniſterrat übernehmen wird. Die
Antwort auf dieſe Frage hängt noch von Konferenzen
zwiſchen Monſignore Nolens, Herrn van Niſpen, den Mit
gliedern des neuen Kabinetts und einigen Politikern über
die auswärtige Politik ab. Es würde nämlich der Anſicht
des Monſignore Nolens entſprechen, ein Kabinett für die
Vorbereitung des Friedens zu bilden. Wie
wir erfahren, würde man deswegen beſonderen Wert darauf
legen, daß e Niſpen den Vorſitz im Miniſterrat über-
nimmt, er Gelegenheit hatte, das Vorgehen desVattkans in iaſer Hinſicht zu beobachten.

Der Untergang der „Koningin Regentes“
Amſterdam, 7. Aug. Der Schiffahrtsrat hat heute das

Urteil über die Urſachen des Unterganges
des Hoſpitalſchiffes „Koningin Regentes“
gefällt. Der Rat iſt der Anſicht, daß das Schiff durch
einen Torpedoſchuß zum Sinken gebracht wurde.
Da von dem Torvedo keine Beſtandteile gefunden wurden,
läßt ſich die Nationalität des U-Bootes, von
dem der Schuß gelöſt wurde, nicht beweiſen.

Curzon über die Reichsvorzugszölle
Rotterdam, 8. Aug. „Nieuwe Rotterdamſche Courant“

meldet aus London: Lord 'Beauchamp leitete geſtern im
Oberhauſe die Debatte über die Mitteilungen Long s
und Bonar Laws betreffend die Reichsvorzugs
zölle ein. Curzon antwortete, daß von der Regierung
darüber keine neue wichtige Erklärung abgegeben worden
ſei. Die Politik der Regierung werde noch immer durch
die in dem letzten Jahre von der Reichskonferenz und dem
Reichskriegskabinett angenommenen Reſolutionen beſtimmt.
Ferner ſagte Curzon, daß die Lebensmittel nicht belaſtet
werden ſollen und daß die Dominions ſich mit Vorzugszöllen
auf andere Artikel begnügen würden. werde bei
der Feſtſetzung ſeiner Wirtſchaftspolitik die Intereſſen ſeiner
Verbündeten berückſichtigen und nichts tun, ohne mit r
Nückſprache zu nehmen. Courzon ſprach die Hoffnung ausdaß die Vereinigten Staaten und E nd Hand in Hand
gehen würden.

Aus dieſer Rede ſcheint hervorzugehen, daß die Ein
führung von Vorzugszöllen noch abſolut nicht feſtſteht.
Jmmerhin war es bemerkenswert, daß Lord Crewe, derihrer der liberalen Oppoſition im Oberhauſe, der nach

urzon ſprach, für den Freihandel eine Lanze brach.
Er ſagte, es ſei noch nicht möglich, über die zukünftige
Handelspolitik gegenüber Deutſchland Sentſcheiden, da dieſe von dem Frieden abhängen werde.
glaube aber nicht, daß das engliſche Volk z. B. Belgien
ſchlechtere Bedingungen anbieten werde als den Dominions.
Nach der Auffaſſung Crewes müß der Freihandel die Regel
bleiben und mit einem fiskaliſchen Tarif gepaart gehen, der
gewiſſe Ausnahmen, die mit den Intereſſen der Sicherheit
des Landes zuſammenhängen, geſtattet.

Malvy geht nach St. Sebaſtfan
Genf, 8. Auguſt. (Havas.) Nach einer Meldung des

„Temps“ wird Malvy mit Genehmigung der franzöſtſchen
Regierung ſich über die ſpaniſche Grenze nach St. Sebaſtian
begeben.

Erhöhung der Brotration in Wien
Wien, 8. Aug. Den Blättern zufolge verfügte die

niederöſter reichiſche Statthalterei, daß in
Wien vom 11. Auguſt wieder die volle Brotration
verabreicht werde. Auch werden wieder Zubußen für
Schwerarbeiter eingeführt. Dieſe Maßnahmen gelten nicht
bloß für Wien, ſind vielmehr für das ganze Neich
geplant, doch können ſie aus techniſchen Gründen nichtüberall gleichzeitig eingeführt werden. Auch die volle
Nation an Kuchenmehl (h) wird zur Verteilung ge-
langen, ſobald größere Zufuhren von auswärts vorhanden
ſein werden, was in einigen Wochen der Fall ſein dürfte.

Kundgebungen gegen die allgemeine Teuerung
in Holland

Berlin, 9. Aug. Telegrammen aus dem Haag zu
folge verſammelte ſich geſtern vormittag vor dem dortigen
Rathauſe eine große Menſchenmenge, wobei es zu Kund
gebungen gegen die allgemeine Teuerung
kam. Berittene Polizei gab zwei Salven ab. Erſt gegen
Mitternacht trat wieder Ruhe ein.

Türkiſcher Heeresbericht

Konſtantinopel, 7. Auguſt. Tagesbericht.
Paläſtingfront: Ein von mehreren Kompagnien

geſtern nacht gegen unſere Stellungen bei Rafat unternom-
mener Angriff brach blutig zuſammen. Nach längerem Feuer
gefecht wurde der Cegner in ſeine Ausgangsſtellungen zurück
geworfen. Tagsüber lag ſchwaches Artilleriefeuer auf den
beiderſeitigen Stellungen und dem Hintergelände. Sonſt keine
Ereigniſſe von Bedeutung.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofita, 8. Auguſt. Amtlicher Bericht vom 7. Auguſt.Mazedoniſche Front: Oeſtlich des Prespaſees drangen

dem vorgelegten Voranſchlag

unſere Angriffstruppen trotz heftigen Widerſtandes des Feindes
in franzöſiſche Gräben ſüdlich von Periſteri und bei der Tſcher
vena Stena ein, wo ſie Franzoſen zu Gefangene machten. Oeſt
lich des Wardar verſuchten ſtarke engliſche Abteilungen in zwei
maligem Anlauf unſere Poſten bei dem Dorfe Matſchukowo zu
überrennen, wurden aber durch Feuer zerſtreut. Bei Dokranl
kurze Feuerüberfälle von ſeiten des Feindes. Feindliche Moni
tore im Golfe von Orfano beſchoſſen ergebnislos unſere Stel
lungen an der Strumamündung.

Ein deutſches Extranenlexikon!
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a Steinberg e ne S S
ge u ere en intenſive Förderung der Kriegsfürſorge und

Maellers 8. Aug. (Für Siedlungszwecke.)
meinde hat von ihrem, durch Ankauf des vormGe es vor Jahren gewonnenen, reichlichen Grundbeſitz einet kleiner Aaſtellen und kleiner Landparzellen zu Be

Nungsz wecken verkauft, im Ganzen etwamit Peraſichtigt nd in e nie Verſonen, die be
hier ſeßhaft waren die Na ß.Blankenburg, 8. Auguſt. (Erri

ſiſchen Gemüſehalle.) GineLe ittelverwaltung inng in einer der Bahnhnhofſtraße eingerichtet worden. Die Halle
in Betrieb genommen.
8. Auguſt. (Städtiſ

f. indewat hat beſchloſſen, denHbſtanhanges in der
n an einen Oebſter vonohnerſchaft gegen Abgabe von Lebensmittelkarten abg geben

den Der Zwei hang ſoll in eingelnen Bäumen an die
en.
Thüringer Landes ſtelleFü das Gebiet ber üwvingiſchen

inſame ringiſche Landesſtelle für Geund Obſt n des Eilahru tes b Thü
ſiſchen Staaten errichtet worden. Sie ihren Sitz in

fken, 8. Aug. (Amtseinführung.) Die wieder
neugewählten Ratsherrn Kaufmann Albert Je hle und

n er Heinrich Große ſind vom Regierungspräſidenten be
und darauf von dem ſtellvertretenden Bürgermeiſter,

r rdneten Major Placke in ihr Amt eingeführt worden.
ſaeerena, 8. Auguſt. (Der äktege Seſtige
roßherzogtum s Sachſen Weimar Giſenach)
ſoeben mit dem a. D. Gottfried Oß ke in Ottſtedt bei
dala geſtorben. Pfarrer Oßke iſt faſt 90 Jahre alt ge

nde eSchleiz, 8. Auguſt. (Das Fürſtliche Bergamt ine v den ehe hre net nfeld ein weiteres Grubenfeld von 100 000 Quadratmetern
tläche in der Flur Titſchendorf unter dem Namen „Tit
h II zum Abbau auf Dach und Tafelſchiefer berg-
ch en.Deſſau 8. Auguſt. Schließung der Anhalter

tte) Die der Sektion Anhalt des Deutſchen und
ſterreichiſchen Alpenvereins gehörende Anhalter Hütte

Lechtaler Alpen iſt in der letzten Zeit zweimal von Ein
e ſucht worden. Jm Juni waren die Täter

fflohene italieniſche Kriegsgefangene. Bei dem zweiten Ein
h Ende Juli wurden von unbe m Dieben wertnolle Ein
tungsgegenſtände entwendet. Um die Sektion vor weiteren
hädigungen zu bewahren, iſt die Hütte Knt und für die
ere Dauer des Krieges geſchloſſen wor
T Sonneberg, 8. (HOer Verband deut-

er Schiefertafelfabriken) erhöhte wegen der
bigerung der Geſtehungskoſten den bisherigen Teuerungs
ſchlag von 3335 Prozent auf 50 Prozent mit ſt r Wirkung
wWaſungen, 3. Auguſt. Eine Burg verkauft. Die

Naienluft“, die ſchöne Burg im Werratal, W 40 900
ſerk in Privathände vgega Der bisherige Wi etſchaftstrieb wird vorausſichtlich gert werden.

Eiſenach, 8. Auguſt. Vermählung des Grafen
on Oſtheim.) Der frühere Prinz Hermann von Sachſen
einar, jetzger Graf von Oſt heim, hat ſich am Sonntaga h e See Aagot Suſanne Miv ling aus Stock
im vermählt.
Jlmenau, 8. Auguſt. (300 Mark Belohnung.) Aus

m Glaſerſchen Sägewerk iſt ein 1319 Meter banger Treib
iemen d e en worden. Es iſt eine Belohnung von

Mark ausgeſetzt worden.
t. Merſeburg, 8. Auguſt. Viehdiebſtahl.) ne
ch wurde in dem Viehſtall des Schützenhauſes eingebrochen.
e Täter ſchlachteten dort eine Ziege ab, und ver

ten einem Schaf, an deſſen Abſchlachtung ſie geſtört
tden ſind, mehrere Stiche.

Nagdeburg, 8. Auguſt. (6550 Flaſchen Wein ge
ohlen.) Aus einem verſchloſſenen Kaſten in der Güter
bfertigung auf dem Hauptbahnhof wurde ein Avis über
z Kiſten Wein geſtohlen, mit der Unterſchrift des Emp-

gers verſehen und dann der Frachtbrief eingelöſt. Von der
endung ſind durch zwei Burſchen mit einem Handroll-
ſagen fünf Kiſten abgeholt worden. Drei Kiſten enthielten
hen Dürckheimer und zwei Kiſten je 100 Flaſchen

od-Rotwein.

Schmölln, 8. Aug. Selbſtmord eines Knaben.)
Feil er beim Aehrenleſen ertappt und zur Anzeige gebracht wor

en war, hat ſich der 18jährige Schulknabe E. Trümm er von
inem Zuge über fahren laſſen. Der Knabe war ſofort tot.

Kahla, 8. Auguſt. (Ertrunken.) Hier wurde von der
dale eine weibliche Leiche angeſchwemmt, in der die Ehefrau

raft von hier erkannt wurde. Die Frau wurde ſeit Sonn
d vermißt und iſt wahrſcheinlich beim Laubheuſammeln ab-

rutſcht und in die Saale gefallen.
z Auma, 8. Aug. (Gin Waldbrand) entſtand zwiſchen

adelsdorf und Zickra im Flurteil Häslich. Etwa drei Acker
annenwald ſind dem Feuer zum Opfer gefallen.

Ruhla, 9. Aug. (Der alte Bälgetreter und der
eue Kantor.) Jn dem Fachblatt des Thüringer Waldver-
s wird die Perſönlichkeit eines alten dörflichen Bälgetreters
nd ſein originelles Verhältnis zu dem alten Kantor geſchildert,
t dem er ſeit 40 Jahren allſonntäglich die Königin der Inſtru

lente in der Kirche behandelt. Da tritt der alte Lehrer in den
fuheſtand und ein neuer, junger Lehrer tritt an ſeine Stelle.
le dieſer nun am Sonntag zum erſten Male die Kirche betritt,
grüßt ihn der alte Johann Friedrich Queitſch, genannt Hanne
iede, mit dem üblichen: „Gun Morgen, Härr Kanter! Na,
e gieht's än? Was ſpälmern heite?“ Da fuhr ihn dieſer
rſch an: „Stellen Sie nicht ſo dumme Fragen; was ich
ele, geht Sie gar nichts an, Sie haben Wind zu machen und
ter nichts!“ und ſtieg auf ſeinen Orgelthron. Er hatte aber
Rechnung ohne den alten Hannefriede gemacht; kaum waren

baar Zeilen geſungen, da ſeufzte das Orgelwerk in erſterben
n Tönen ünd ſchwieg gänzlich. Der Kantor zerrte wie raſend

n Klingelzuge, und nun ſetzte die Orgel wieder im vollen Tone
m. Aber kaum waren einige Akkorde verklungen, hörte die
zel wieder in wimmernden Tönen auf. Erneutes, noch ſtär

tes Zerren an der Kalkantenglocke brachte das Werk wieder
Erklingen, um nach einigen Akkorden wieder zu verſtum

m. und ſo ging es aäbwechſelnd fort, bis die Kirche zu Ende
r. Kaum waren aber die letzten Kirchenbeſucher zur Kirche
aus ſprang der Herr Lehrer hinter die Orgel und ſchrie den
ten Queitſch an: „Was haben Sie um Himmelswillen heute

t eine Naht zuſammengetreten, das war ja ſchauderhaft, ſo
erbärmliche Treterei verbitte ich mir. „Härr Kanter, was

n ſen geſpält?“ fragte der alte Hannefriede, gang gelaſſen.
m das Lied werden Sie wohl ſchon oft genug gehört haben:
S ſchön leucht uns der Morgenſtern!“ Darauf Queitſch:

Mä. Härr Kanter, ſähn Se, da hammerſch je, und ech ha emmer
kträten „Ach bleib mit deiner Gnade

S „H. Z. Sportberichte
Das „,ſtarke“ Geſchlecht und der Sport

Knaben und Männer

und Deutſchland kann nur
behaupten, daß es entſchloſſen

hen undel htee

ung ſchenken müſſen, um dag
Generationen ſtarkerung neuer

Neubau auf der großen Bult. Der geradezu rieſengroß
geweſene Beſuch auf der Hannoverſchen Rennbahn am letzten
Sonntag brachte ein nachgerade lebensgefährliches Gedränge, da
Plätze und Gänge zu eng waren. Wie wir hören, hat der Han
nverſche Renn Verein die Abſicht, die Zuſchaueranlagen der an

günſtig
e

ſich ja ganz guten und vor allem dicht vor der Stadt
gelegenen Bahn einem Umbau zu unterziehen. Die
ſind bereits bis ins Kleinſte ausgearbeitet.

r. Auf der Hoppegartener Rennbähn gab es geſtern früh im
Hinblick auf die Grunewald Rennen am Sonntag beſſere Arbeit.
Trainer Mac Creery ſchickte Mohammed (Rada) und Antivari
(Bleuler) flott über 2200 Meter. Beide Hengſte beſtreiten den
Preis von Tannenberg. Skarabae (Bleuler) galoppierte allein
2000 Meter für ſein Engagement im Gladiatoren-Rennen. Mar
mor kam mit Prunus (Bleuler) und Dolman beſſer über 2000
Meter. Prüunus vertritt den Stall Oppenheim im Nuage-Rennen.
Die Zweijährigen Spartaner (Bleuler), Orchis und Wünſchelrute
bedeckten beſſer 1000 Meter, wobei Orchis anſprach. Plüſchke ließ
Mackenſen unter Bleuler ſtramm über 1200 Meter galoppieren.
Leopard (Bleuler) kam über 2200 Meter, die letzten 1600 Meter
von Sterna (Gotzen) und Revelin begleitet. Johnſon ließ Albani
und Sentinel allein beſſer 2000 Meter galoppieren. Palmers
Roſenkönig zeigte ſich in einem 1400-MeterGalopp Heimat und
Kowno überlegen.

An der Spitze der erfolgreichen Jockeys ſteht nach Ablauf
der Hannoverſ-hen Rennwoche F. Kaſper mit jetzt 46 Siegen vor
dem in Hannover leer ausgegangenen O. Schmidt mit 38 Siegen.
Darin folgen der in großer Form befindliche Olejnik 836, Bleuler

äfke je 24, Jentzſch 20, Blume 18 und Raſtenberger
iege-

Streichungen für Grunewald. Für die Rennen zu Grune
wald am Sonntag wurden folgende Pferde geſtrichew: Pfauen-
inſel-Rennen: Steriblume; BockſtadtRennen: Schnellfeuer,
Regeſul, Eiscorſo, Retter, Thunichtgut, Plosca; Czardas
Ausgleich: Thillot, Sentinel, Sigeboto; Nuage-Rennen: AsS-
clepia, Herſenier, Attacke; Spree-Rennen: Grenze, Kriegs
gefangener; Preis von Tannenberg: Sentinel, Leopard;
SommerAusgleich: Galant, DonnäDiang, Freiburg, Rächer,
Siegerin und Jch-WindRennen: Argeſul, Glockenturm, Grund-
ſchein, Falkenhayn, Ucas.

Radrennen in Halle. Die am Sonntag, dem 11. Auguſt
1918, auf der hieſigen Radrennbahn ſtattfindenden großen
Radrennen ſcheinen ſehr inteveſſant zu werden. Das meiſte
Jnteveſſe beanſpruchen natürlich die beiden Dauerfahren hinter
Rieſenmotoren. Solch hervorragende Fahrer wie Peter Günther,
ferner der in letzter Zeit von Sieg zu Sieg geerbte ſchnelle Ber
liner Hugo Przhrembel und der beliebte, in Halle gut ein
gefahrene Willy Techwer, werden die Kämpfe liefern. Den
„Saale-Preis“ über 10 Kilometer müßte Przyrembel gewinnen,

während das „Goldene Rad“ von Halle“ der Klaſſe nach an Gün
ther fallen müßte. Willy Techmer, der Liebling der Hallenſer,
wird natürlich alles daranſetzen, nicht weit vom Sieger zu enden.
Aeußerſt ſpannende Kämpfe ſtehen alſo bevor. Großes Intereſſe
beanſpruchen natürlich auch die Fliegerrennen, ganz beſonders
iwtereſſant werden die beiden Tandem Rennen ſein, welche ihre
Anziehungskraft auf das ſportliebende Hallenſer Publikum nicht
verfehlen werden. Sechs ausgezeichnete Tandem-Paare werden
um Sieg und Ehre ſtreiten. Sehr ſpannend und ſcharf wird
im Tandem-Prämienfahren geſtritten werden, denn dem erſten
Paare einer jeden Runde fällt eine hohe Prämie zu, während
in der Sſchlußrunde vier anſehnliche Preiſe winken. Das
Rennen geht über 10 Runden. Eröffnungsfahren und Haupt-
fahren, ein Extra- Rennen nur für Hallenſer und Troſtfahren,
ſowie ein eingeſchobenes Rennen „Ermunterungsfahren“ beſchlie
ßen das Programm. Wir wünſchen der Direktion für ihre
viele Mühe und Unkoſten gutes Rennwetter und ausverkauftes
Haus. Jnfolge der vielen guten Rennen empfiehlt es ſich, von
dem Vorverkauf an der Rennbahnkaſſe Gebrauch zu machen.

Freiballon aus künſtlichem Gummi. Auf dem Flugplatz
des Aero-Clubs zu Wien ſtieg der erſte öſterreichiſche Frei
ballon, lediglich aus ſynthetiſchem Kautſchuk hergeſtellt, auf.

Der altbekannte Länderkampf England-Schottland kam
in dieſem Jahre wieder zum Austrag und wurde in Glasgow
von den Schotten mit 2:0 Toren gewonnen.

Der Sport im Dienſte der amerikaniſchen Wohltätigkeit.
In NewYork fand ein Boxkampf Abend, der ſich vis in die frühen
Morgenſtunden ausdehnte, zum Beſten des Roten Kreuzes ſtatt.
60 000 Dollar waren der Erlös. Bei derſelben Veranſtaltung
kam der „Goldpokal Haiſer Wilhems für Ozeanwettfahrten“ zur

z und erbrachte 18 000 Dollars.
Sport für das weibliche Geſchlecht. Zur Hebung des

Damenſchtwimmens hat der Niederländiſche Schwimm- Verband
Meiſterſchaften auch für das weibliche Geſchlecht eingerichtet und
neuerdings eine Damenſtafettenmeiſterſchaft 4 X 100 Meter aus
geſchrieben.

Max Oertz, die bekannte Autorität auf dem Gebiete des
Jachtbaues und Flugweſens, iſt von der Techniſchen Ho-hſchule
zu Darmſtadt zum Dr. ing. h. c. vromohviert worden.

Die kommende Berliner Fußballſpielzeit. Nicht weniger
als 144 Mannſchaften werden die Fußballſpielzeit 1918/19 des
Verbandes Brandenburgiſcher Ballſpielvereine beſtreiten, und
zwar 69 erſte, 26 zweite Erwachſernen, ſowie 85 erſte, 12 zweite
und 2 dritte Jugend-Mannſchaften. J

Kunſt und wiſſenſchaft
Jſabella Schwarzkopf

Aus Berlin kommt die erſ
Schwarzkopf, die j
künſtlerin, nach nur dreikägigem
blühenden Alter von 19 Jahren geſtorben i
hoffnungsvolle, an Erfolgen überreiche t
nur allzu frühes, jähes Ende erreicht. Mi
rauſchenden Triumphen, aus einer der ehe
Kunſt hat der Tod die hochbefähigte, beſtrickend
junge Künſtlerin abberu beſonders hier in h
wo Jſabella kopf mit ihrem Ballett bei

pielen vor ausverkauften Häuſern die glä Erfolge

erz a richt r Tode gel.mende Trauer er en treuen Schar ihrerv und Verehrerinnen Sir

chwerem Kr
Damit einein

eraus aus

P. begründet, die
lern und Kunſtanſtalten
Herausgabe einer Monats
Einer der Leiter des

vermiſchtes
Ausſchreitungen gegen Fremde in Wunſiedel
Berlin, 9. Auguſt. Einem Telegramm des „B. T. aus

München zufolge kam es in WunſiedelAlexanderbad zu
fremden feindlichen Kundgebungen Fine große
Anzahl Frauen und Kinder der Stadt Wunſiedel zog in das
nahe Alexanderbad, um die dortigen Fremden zu vertreiben. Ein
Kurgaſt, der ſich zur Wehr ſetzte, wurde ſtark ver prügelt.
Jm Hotel Weber wurden die Fenſter einge ſchlagen
und das Eßgeſchirr zertrümmert.

x

Die Grippe in Berlin erloſchen. Wie das „B. T mit
teilt, iſt die gefürchtete Grippe allem Anſchein nach jetzt end
gültig in Berlin erloſchen.

Grundſteinlegung einer jüdiſchen Univerſität bei Jern
ſalem. Die „Times“ melden aus Kairo, daß unlängſt auf dew
Berge Scopus bei Jeruſalem die feierliche teinlegung
zum Bau einer jüdiſchen Univerſität habe.

Brand in einer Kiewer Kaſerne. Aus Kiew wird
r tet: Jn der Nacht zum 5. Auguſt entſtand in den

enderh-Kaſernen in Kiew der Brand eines Schup
pens, in dem Kriegsmaterial der ehemaligen blauen Diviſion
lagerte. Unter dieſem befanden ſich Handgranaten und Jnfan-
teriemünition in geringen Mengen, die infolge des Feuer
zündeten. Der entſtandene Schaden iſt unbedeutend, irgend
welche Gefahr liegt nicht vor. Ueber die Urſache des Brande
iſt eine Unterſuchung im Gange.

Börſen- und Handelsteil
Wiener Börſe

Wien, 8. Aug. Nach der lebhaften e der letz
ten Tage machte ſich an der heutigen Börſe Entlaſtungsneigung
geltend, doch ging die freundliche Grundſtimmung des Markte
nicht verloren. Kuliſſenwerte gaben anfangs 3 bis 4 Kroner
nach und brachten dieſe Einbußen im Verlaufe des Verkehr
wieder ein. Kanonenfabriksaktien erhöhten ſich um 10 Kronen
Ungariſche Kohlenwerte, Automobil- und Verſicherungsaktier
waren andauernd gefragt. Böhmiſche Kohlenwerte, Staats-
eiſenbahn, Elektrigitäts-, Leder-, Holz und Textil-Aktien er
litten Kurseinbußen, ohne daß es in dieſen Werten zu größerer
Abgaben gekommen wäre. Der Anlagemarkt war ſehr ſtill.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 9. Auguſt: Benz Co. Automobih

und Motorenfabrik 20 Proz. Dividende.

Eilenburger Kattun Manufaktur Aktien Geſellſchaft in
Eilenburg. Nach dem Bericht des Vorſtandes für das am 30. W
abgelaufene Geſchäftsjahr 1917/18 bwachte deſſen erſte Hälfte
Unternehmen lohnende Beſchäftigung. Die Geſellſchaft war noch
mit Rohtüchern verſehen und hatte auch inzwiſchen die Fabrikation
von Papiergeweben aufgenommen, we bei der Kund-
ſchaft guten Abſatz fanden. Jn der zweiten Jahreshälfte war die
Geſellſchaft wegen Mangel an Rohſtoffen gezwungen, ihren Be
ttrieb ſtillzulegen. Trotzdem iſt es möglich, aus den erzielten Ge
winnen den Aktionären bei ausreichenden Abſchreibungen die Ver-
teilung von wiederum 6 Proz. Gewinn Anteil, wie im Vorjahre
in Vorſchlag zu bringen. Die Verwaltung unterbreitet weiterhin

der Gene de inen i ſt67 751 Mk. au

tände ſind vorſichtig auf
genommen. Das Bruttoerträgnis ſtellt ſich in 1917/1
auf 375 627 Mk. (488 784 Mk.). n wavwen uſetzen an
Fabrikationsunkoſten 234 196 Mk. (285 690 Mk.), für Anleihe
zinſen 15 075 Mk. (15 975 Mk.), ſo nach Abſchreibungen von
58 141 Mk. (65 608 Mk.) zuzüglich 50 284 Mk. (54 296 Mk.) Vortrag
ein Reingewinn von 127 499 Mk. (119 407 Mk.) verbleibt
woraus 6 Dividende (wie i. V.) 54 000 Mk. verteilt
5748 Mk. (6123 Mk.) Tantiemen gezahlt und 67 751 Mk. (59 284
Mark) vorgetragen werden ſollen. Nach der Bilanz betragen
Kaſſe und Poſtſcheck 20 696 Mk. (15 439 Mk.), Wertpapiere
1809 529 Mk. (103 975 Mk.), Waren und Materialien 687 642 Mk
(431 249 Mk.), Schuldner 57 204 Mk. (i. V. 161 671 Mk. und außer:
dem 109 455 Mk. Bankguthaben) und andererſeits Kreditoven
67 947 Mk. (51 482 Mk.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonnabend, den 10. Auguſt: Noch unbeſtändig, mäßig warm, ver
einzelte Regenſchauer.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuilleton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen- Und Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thtele,

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

Ile-Saale.
Hälle-Saale.

Die hemige Abendansgabe umfaßt 9 Seiten 10 So
die Rorgenausgate x See puſammen 10 Seiten

i Paul Schaussel Go., Halle 4. 8. Biterlell. Pelttaven. Elenburo. An 233 n hvon nsscheinen, Verzinsung von 1c 32 3 ein lagen
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Haneſche Belang S die Provinz Sachſen, Anhalt und er
Freitag, den 9.

aſhalſa-
Theater. s Uhr.
Pelermann,

der denkende Hund

Walden 2
bea Hant,

u. r rSonntag Uhr
kamen Ferztellung

Möbelfabrik
JMwert Hartick Hehf.

Inb. Richard Ziemer,
Halle S., Alter Markt 2.

Große intereſſante

Möbel
Ausſtellung
für Inxus u. Gebrauch

Sonderabteilung:

MHtär und Kinder
halbe Preise.

Kasse V. 10-- I n. 4--86.

Peissnitz.
Sonnghend d 10. Auguſt

8 Ubrvoils. Konzert
d. Staditbegter. o

Eintritt 20 fg.
Vorverkauf in der
handlung Heinrich

Hoſenträger t

nene e

Annaime von Reparatren.

Heh. Krasemann

Thalia-
Säle.

Zum ersten Male
in Halle

Der große Brfolg

r Es

aW J
annetW

m Nur vom
e S Sonnabend, den 10.

i buis Dienstag d. 13.
Ermässigte Preise:

M. o. 50, I. 1.50, 2.00.
Beginn d. Vorstellungen

4, 7 und 9 Uhr.
Gastspiel des Schrift-
stellors W. Rüchau

aus Dresden.

rhalia-
Säle.

Halliſcher Hausfrauenbund.

ür den Schubberſtellungslebrgang Ende Auguſt
en noch Anmeldungen angenommen. Leiſtenvorhanden!

Ratbausſtr. 17.
we
Große Steinſtr. 16 I.

Pianolas, Pianola Pianos
Blüthner-Ducanola- Pianos

usw. in grober Auswahl vorrätig.
Preise von 2000 MK. bis 7750 MK.

Grosses Notenrollen Lager
in 88 und 65 tönigen Rollen.

Notenrollen-Abonnements.

in dem humorvollen Lustepiel (2 Akte)

Nudehmeyers beiharzt

an ſamen W.
Fernruf 5738.r e eVraufführung

Der letzte n mächtigste Teil

S Werdle bicht

IV. Teil).
Der gewaltigste Kulturfiim der

Gegen wart.
5 Akte voll stets sich stelgender

Spannung.
Ein von allen anderen Teilen voll-
Kommen unabhängiges, eindrucks-

volles, gewaltiges Schauspiel.
Vorführung: 83.00 5.00 7.00 9.10

Melita striLeo eukertHerbert aulmülier

Vorftührung: 4.20 6.20 8.30

r haben nur vG Uhr Güitigkelit.

winnen 60
Vernruf 1224.

in

In der Hauptrolle:

Fred Kronström.
Vorführung: 4.10 6.20 8.90

In beiden
Theatern:

Die neuesten Kriegsberichte.

Beginn 3 Uhr. I Beginn 4 Uhr.

„Iasknde der

Alma Bonar
Detektiv-Schauspiel in 4 Akten.

Vorführung: 5.50 7.10 9.30

„Ienn r
klederwüht

Reigvolles Lastspiel in 3 Akten.

Fnoſſo- Theaterabends ,8 Uhr Gastspiel d. r

Wer man
Etitz Dhurm SiaDeutsehlands elegantester Damen n

mit neuen Vorträgen m. Pracht-Kostüme
n.e r Völlig neues Programm

u. a. der Haupt-Lachsehlager
bine Probe im Feld -babaret „Jündlhy t
Vorverkauf täglich 9—1 u. 5-,7, a v n n

Heratungsſtelle für Kriegerſunln

Koſtenloſe Rechtsauskunft füran e t 9 bis e br n
Deutſches Kartell Halle (Verband nat. dere

Dorotbheenſtraße 8 II.

4 Wochen verreisgt,
San.Rat. Dr. Gemiseh,

92828 eVon der Reise zurüeh

Prof. Dr. Grund
Facharzt für innere und V r rankheite,Bernburger Str. 25 a en,

H. Elpan,

lerren-Anzüge
aus schönen Stoffen verarbeitet, gut sitzend

Burschen-Anzüge
in braunmeliert und marine PFarben,

neueste Formen

in Blausen-, Matrosen-

Kaufhaus

Kinder- Anzüge
und geschlossenenFormen für jedes Alter Große Auswahl m 7 jeder Art.

Leipziger
Straße 67

gw

Baro- und
Taschenlampen.

Anfertigung von

Militär-Feldstecher,
Kompasse, Schritt-
zähler, Reisszenuge.

Thermometer

Fernruf 5137.

C Brüderstr. 16, am mine

neben Löwen Apotheke.

B. DöllI, Gr. Ulrichstr. 33/34.
C

z Kapitel aus h intimsten wo der Frau.

Aue R. Gerling. ten.halt Wien en die Aas r
Warum Verblühen viele Frauen so frü
Das Gesohlechtsleben in der Ehe. Die Be-
83 der Krankheiten für das Eheleben.

un
sechaft. egelung des Kindersegens,et ihre Ursachen u.

er
Das Recht der Frau und Eherecht.

Preis 3. MKk., geb. 4.-- Mk

Wege und Erhaltung weiblicher Schönheit.

während der Schwanger-

erlangt r schöne und gesunde Kin

l Graniag-Verlag, Oranienburg H.

mpfiehlt ſich für Abſchluß- Arbeitzen tung und ne l

Reisegenägk-
Wersicherung

empfiehlt

Stuttgart- Berliner
Versicherungs Akt. Ges.

Bezirksdirektion Halle
W. Lotze, Alte Promenade 2.

BRBüceherrevisor
und land wirtſchaftlicher Vetriebe.

Gefl. Offerten unter K. e an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S., erbeten.

ung der Bücher kaufm.

Fremdenheim

Hardenbergstr. 4,
1 Minute von Strand
Wald. Zeitgemäbe

See- und Solbad

Swinemünde
„Prinz Eitel Friedrieh“,

und
aber

sute und reichl. Verptleg.
Mäßige Preise,

Inb. Fräul. A. Barsekow.

tetnate geſ.

Einfache Penſion
in ruhig. Hauſe u. ländl. Um
gebung von ält. geb. Ehepaar

ew.) f. einige Mo-
ngeb. unt. Z. 1929

a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb

Maltbare, gute

empfiehlt
Sohuhsenkel

[6819R. Schnec hat. Gr. Steinstr. 84.

Vmban
Balenehtungekorpern.

Poſtkartenrahmen
in großer Auswahl empfiehlt
J. Zoebisech. Gr. Steinstr. 82.

Handwaſch-
mittel

ife fehlen 1 Stück 20
Stück 95sege Nachf.,

rohe Steinſtraße 84.

keiner Küche ſollte

Eraval z
Spezialität: Steuer-Reklamationen. zu hre gein-

g
a

kriedriehroga

C
Halle a. S.

Sana-
torium

in sehr großer Farben- Auswahl.
guten Stoffen, allen Größen und
den verschiedenstenm MHacharten

empfiehlt preiswert

H. Schnee Nachfolger
A. ä F. Ehermann. Gr. Steinstr. 84

n

Dr. bippert- ſohe

Sorgsame ärztl. Behandlung Gute Verpflesung.

Krilene Damen Mäntel Bedarf von der

Möbelfabrik
b. tanniann,

Halle a. Kl. Ulrichstr. 36a u.

I

Sie sich bitte bei jedem

Leistungs fähigkeit
der

ca 200Musterzimmer
Große Vorräte noch
zu billigen Preisen.

anStatt Karten
Ihre Verlobung geben bekannt

Cläre Heu
Curt Langrock

Ass.- Arzt d. R. bei einer San.-Komp,
Düässeldortf 2. Z. Rothenburg- Saale

Fürstenwall 216

August eS

22522

ein Brüderchen.
Friedrich Scholl, 2. Zt. Felddivisionspfarre,
und Frau Elisabeth geb. Moeller,

z. Zt. Magdeburg, Gr. Klosterstr. 12
8. Angust 1918.

Coftes üüte sehenhte heute Unsermkſſeh

S

Nachruf.
Gestern abend starb nach sehwerem

a der Ratmmann, VFleischer- 4
meister

im 63. Lebensjahre.
Der Tod entriß ihn einem arbeitsvollen

Leben, in welchem er auber seinen Beruts-
geschàäften verschiedene Ehbrenämter, welche
ihm das Vertrauen seiner Mitbürger über
tragen, verwalteteInsbesondere hat er seit 20 Jahren seine
Kraft dem städtischen Gemeindewesen ge-
widmet, und die städtischen Interessen in un
eigennütziger Weise vertreten.

Sein offenes Wesen, sein sicheres Urteil,
verbunden mit echt Kollegialem Sinn, werden
Wir schmerzlich vermiesen und sein Andenken

stets in Ehren halten. gWettin, den 8. August 1918.
Magistrat und Stadtverordnete

Gründler. Schade.

Auf dem Felde der Ehre starb am 15. Juh,Tage vor seinem 20. Geburtstage, den
Heldentod fürs Vaterland mein ehemaliger
Lehrling, späterer Gehilfe, der Kanovier

Otto Hesse.
Er war mir ein lieber, fleißiger, braver Lebr-
ling und strebsamer Gehilfe und sollte mir
u noch eine tüchtige Stütze in meinem

schàäft sein.
Sein ehrendes Andenken wird in meiner

Familie unvergeßlich bleiben.
Hans Meyer, ITbeaterfrisenr,

z. Zt. im Felde.
Halle, Rannischestr. 13, den 8. Aug. 1918.
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Halle, 9. Auguſt
Stadt Halle und der Wohnungsmangel

e Zuſchüſſe zur Errichtung von Kleinwohnungen.
i dtwerordnetenverſammlung am Montag wird

Die r bemerkenswerten Vorlage zur Förderung des
t einer sbaus beſchäftigen. Jn einer

ründung ſeines entſprechenden Antrages ſetzt
hieſer Gelegenheit der Magiſtrat grundſätzlich mit

e blem der bevorſtehenden Kleinwohnungsnot aus-
er Dieſen Darlegungen entnehmen wir nachſtehende

Halle Umgebung

der Bautätigkeit einerſeits, der infolge derine aeheiraten, der Eheſchließungen von Kriegs
und durch den ſtarken Zuzug von Kriegerfrauen,

ditwen und anderen Perſonen, namentlich der ſehr zahl
Trbeiterſchaft, die in der in der Umgebung unſerer Stadt

Kriegsinduſtrie tätig iſt, hervorgerufene ſtarke
a bedarf andererſeits haben dazu geführt, daß

r t ein fühlbarer Mangel an Wohnungen, vor allen an
nd mittleren Wohnungen, vorhanden iſt. Dieſe Ver

je länger der Krieg und damit das Ruhen des
agebaues dauert, um ſo ſchwieriger werden, ſo daß auch

t ei rheblichen Wohnungs not rechnen
en 9 ewehnungsgählung durrchgeführten Erhebung über den
der 9 ngebedarf nach dem Kriege wird ſich der vorausſichtliche
und d uf etwa 8500 Wohnungen ſtellen. Infolge der augen
e Auf Verhältniſſe droht die Gefahr, daß die Richtung der

ngefürſorge überhaupt verſchoben und die geſamte Woh
färſorge als den Gemeinden obliegend erklärt wird. Dem
ber kann nicht ſcharf genug betont werden, daß es nicht

der Kommunen iſt, an Stelle der bisher das Wohnungs
vefriedigenden Privatwirtſchaft von Gemeindeſeite für

ellung von Wohnungen allgemein zu ſorgen und dem
ſſe ſchon beſtehenden Wohnungsmangel oder gar der drohen
johnungsnot durch eigene Maßnahmen abzuhelfen. Die
Linden können nicht Träger der Wohnungs
rge in dem Sinne ſein, daß ſie für die Unterbringung
trömenden Maſſen zu ſorgen hätten, ſie können nur för
ind helfend mitwirken. Die Bekämpfung der Wohnungs
h Maßnahmen der Stadt iſt aber auch unmöglich. Denn

S C

Z.a

nungen geſchaffen werden. Vor allem muß daher der
ten Bautätigkeit und den gemeinnützigen Bau
gen herzuſtellen. Die Möglichkeiten zur Abhilfe ſind aber

ing und der Erfolg, der erreicht werden. kann, wird
r beſcheiden ſein. Als Maßnahmen kommen in Frage
ind ſeitens der Reichs und Staatsbehörden bezeichnet

Die Zerleg ung größerer Wohnungen, die
ung öffentlicher Gebäude zu Wohn

éen, die Errichtung behelfämäßiger Bauten
der Ausbau von Dach, Kellergeſchofſen, Ge
ftsräumen uſw.

z die Zerlegung größerer Wohnungen beſo iſt dieſe Maßnahme durchaus nicht empfehlens
Abgeſehen davon, daß auch an größeren Wohnungem hier

in erheblicher Mangel beſteht, ſind die Schwierigkeiten,
die Durchführung der Zerlegung erforodert, ganz beträcht
Ebenſo muß die ſeitens des Staats empfohlene Gin
ung von Schulen zu Wohnzwecken unſeres Er

z von vornherein ausſcheiden. Die Errichtung
ehelfsmäßigen Bauten Baracken und dergl.) er

uns untunlich. Abgeſehen von den hohen Baukoſten
Mitteilung des Kriegsminiſteriums würde im Falle des

von Holzbaracken eine Zweizimmer Wohnung beſtehend
be, Kammer, Küche irnd Kleinkellergelaß ohne Koſten der

ind Vewäſſerung und Straßenausbaukoſten 6500 M. Bau
erfordern, während bei Fachwerkbau die Koſten ſich noch
ellen würden iſt es in hohem Maße unwirtſchaftlich,

Bautenr auf verhälknismäßig kurze Zeit beſtimmten
ſe und Baugeld zu verwenden. Die Vaumaterialiew und

wendeten Geldmittel können viel zweckmäßiger zum Bau

rllich h werden. Die zum Bauachen aufgewendeten ü
ellem Verhältnis zu dem Erfolg ſtehen, es ſei in dieſer

z mur auf Magdeburg hingewieſen, wo mit einem
zufwand von 154 Million nur 192 Wohnungen durch dem

m Baracken geſchaffen ſind. Wenn ein ſolcher Betrag da
Zuſchuß zum Bau von wirklichen Dauerwerten, z. B.

ehmer oder einer gemeinnützigen Baugenoſſenſchaft
u von Kleinwohnungen, gegeben würde, wäre er zweifel

t nutzbringender verwendet.
ch unſere Aufforderung an die Bürgerſchaft, in Dach
oſſen, Fabrikgebäuden, Geſchäftsräu
ſw. Wohnungen einzurichten, iſt ein nennens

Erfolg, wie er in anderen Städten auf dieſe Weiſe er
orden iſt, nicht erreicht worden. Es ſind insgeſamt 235

e geſtellt worden, von denen fünf ausſcheiden mußten.
Zulaſſung von Dachgeſchoſſen ſind ſieben Kleinwohnun

affen worden, während noch 12 Anträge der Erledigung
s Generalkommando harren, da die zum Ausbau er

Baumaterialien erſt

von Dachgeſchoſſen und ſonſtigen Räumen geſtellt
ſind, iſt zu einem weſentlichen Teil in den außerordent

derartige Einrichtungen auf die
dis zu zehn Jahren zu genehmigen

daß infolge der außerordentlichen Steige
a Freiſe aller Baumaterialien und der Arbeitslöhne das
ſtem m Vergleich zu der Zeit vor dem Kriege unverhältnis

er iſt Wie groß die Steigerung der Geſamtkoſten iſt,
Proz. oder 200 Proz. beträgt, mag dahingeſtellt blei

iel ſteht feſt, daß nur ſehr wenig Hausbeſitzer ſich fin
den dieſe hohen Aufwendungen allein aus eigenen
aufzubringen. Hier kann die Stadt durch Ge

g von Zuſchüſſen und Beihilfen eingreifen und
haffung von Kleinwohnungen fördern. Dieſe Zuſchüſſe

nicht nur denjenigen Beſitzern, welche in be
en Baulichkeiten durch Ausbau von Dach-

Geſchäfts oder ungenutzt ſtehenden Fabrikräumen
Kleinwohnungen errichten wollen, ſondern

nienigen Unternehmern, ſeien es Private,
ſemeinnützige Baugenoſſenſchaften, zugute kommen,

leinwohnungen neu bauen wollen.
im übrigen die Erſtellung von neuen Kleinwohnungs-

Wetrifft, ſo ſind mehrere Bauprojekte in Vorbereitung,
r folgende:

irrige des Krieges ſeitens der zuſtändigen Stellen

irkliche Abhilfe kann nur durch den Bauſneuer

ſchaften die Möglichkeit gegeben werden, wieder neue dem Kriegsfonds 100 000

4. ſätze,

Geld iſt bereitzuhalten.
mäßig hohen Koſten würden Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine Serie 18, findet in

500 Gramm Zucker und verlieren mit dem 31. Auguſt 1918 ihre

dem 13. und am Mittwoch, dem 14. Auguſt bei den vor ihnen

freigegeben werden müffen
eund, weshalb nicht mehr Geſuche auf Genehmigung des

welche zur Einkommenſteuer mit mehr als 5000 Mark veranlagt.
e ſind und bei der durchgeführten Sammlung freiwillig nicht we

nigſtens einen tragbaren. Anzug abgeliefert. haben, aufgefordert,

J verwertungsſtelle, Leipzigerſtwaße 17, abliefert, befreit ſich hier

Beilage zu Vr. 404 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Der Bauverein für Kleinwohnungen beabſich
tigt, an der Johanneskirche eine Kleinſiedelung mit 68 Woh
nungen zu errichten. Weiter plant der Bauverein dieAnlage einer Kolonie öſtlich der Merſeburger Straße, durch
welche etwa 200 Wohnungen geſchaffen werden ſollen. Beide

Planungen ſind ſoweit vorbereitet, daß mit dem Bau begonnen
werden kann, ſofern die Bauſtoffe und Arbeitskräfte zur Ver
fügung ſtehen. Wir ſtehen ferner in Unterhandlungen mit zwei
gemeinnützigen Baugenoſſenſchaften über die Ueberlaſſung einer ha von Lehrſtellen.
ca. 100 Morgen großen Fläche zum Kleinwohnungsbau, auf
welcher nach den zur Zeit vorliegenden Plänen etwa 930 Woh
nungen errichtet werden können. Weiter ſind wir ſtändig be
ſtrebt, anderes für den Kleinwohnungsbau geeignetes Gelände
bereit zu ſtellen oder zu erwerben und endlich ſind wir ſeit

lange Zeit eifrigſt bemüht, die Umgemeindung der 446 Morgen
o Fläche des Gutes Gimritz, welche in der Gemeinde
iethhen liegt, und die für den Kleinwohnungsbau beſonders

geeignet iſt, deren Angliederung an die Stadt für Siedlungs
zwecke bei dem Mangel an paſſendem und preistwertem Gelände
unumgänglich notwendig iſt, zu erreichen. Ob uns dies trotz
ausführlichſter Darlegungen über die Notwendigkeit im Jnter

9. Auguſt 1918

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten
am Montag, dem 12. Auguſt. OGeffentliche Sitzung:

Gründung eines Selbſtverſicherungsfonds für
ſchäden. 2. Gewährung von Zuſchüſſen zur Schaffung von
»Kleinwohnungen. 3. Gründung von zwei Stellen
für Schulpflegerinnen. 4. Bewilligung eines Zuſchuſſes
zur Kriegshinterbliebenenfürſorge. 5. desgl. 6. Umwand-

7. Nachbewilligung für die Feuer
wehr. 8. Jnreſtſtellung von Etatsmitteln für baulichs
zUnterhaltungen uſw. 9. Uebertragung von Rechnungs
reſten. 10. Nachbewilligung von Bekanntmachungskoſten.
11. Vermietung des 2. Obergeſchoſſes in Kurallee 12.
12. Beihilfe für fahrbare Kriegsbüchereien. 13. Renten
zahlung an Stiftsinfaſſen. 14. Entlaſfung der Rechnung

der Steuerkaſſe 1914. 15. desgl. 1915. 16. desgl. des Alters-
und Pflegeheims 1915. 17. desgl. der Brumhardſtiftung
uſw. 1915. 18. desgl. der Gewerblichen Fortbildungsſchule
1916. 19. desgl. der Kämmerei, Kap. I-- VI. 20. desgl.
der Kämmerei, Kap. VII--IX. 21. desgl. der Kämmerei,
Kapitel XI. 22. desgl. der Kämmerei, Kap. XII und XIII,„eſſe des Wohnungsbedürfniſſes gelingen wird, muß abgewartet

werden. Auch bezüglich der Bereitſtellung von Baumate-
rialien für die geplanten Neubauten h
getan, die zur Zeit in Frage kommen.

Wie die oben erwähnten von der Stadt zu
ſchüſſe endgültig zu verrechnen ſind, ob ſie ter e
oder nur teilweiſe als Verluſtleiſtung gege werden gelten

müſſen, kann zur Zeit noch nicht beſtimmt werden. Es läßt ſich
noch nicht überſehen, wie weit nach Jahren eine Wertminderung
der jetzt ausgeführten. Bauten tm Ver zu dem einige Jahre

ſpäter errichteten eintritt, ob ſie 10, 30 z betragenwird. Daher muß die endgültige Regelung der Zu e och
in der Schwebe bleiben, bis ſich wieder feſte Verhältniffe
gebildet haben. Ein Teil der Zuſchüſſe jedenfalls, und zwar
der, um den der Wert der während des Krieges und der Ueber

gangszeit ausgeführten Bauten endgültig gemindert iſt bezw.
der Teil, um den. die jetzigen Bauten die nach Eintritt eines

„Dauerzuſtandes maßgeblichen normalen Baukoſten überſteigen,
iſt ſchlechthin verloren; damit muß unter allen Umſtänden ge
rechnet werden. Ohne Opfer geht es bei dem Vorhaben nicht. ab.

Dieſer Opfer hat aber nicht die Stadt zu tragen, vielmehr
muß grundfätzlich daran feſtgehalten werden, daß das Reich und
der Staat hierfür einzuſtehen haben es muß daher der Verfuchgemacht 'werden, die von der Stadt zunächſt aufgewendeten Be
ne vom Reich bezw. Staat zurückträge im Wege der Erſtattung i zw. zurüzuerlangen. Ob dies aber von Erfolg ſein wird, iſt De

Es iſt daher notwendig, nur mit großer Vorſicht und nur in
mäßigen Grenzen mit derartigen Maßnahmen vorzugehen. Aus
dieſen Erwägungen heraus ar wir beſchloſſen, zunächſt aus

Mk. zum Zwecke der Gewährung von
Zuſchüſſen zur Errichtung von Kleinwohnungen bereit zuſtellen.

Wir beantragen:
1. aus dem Kriegsfonds den Betrag von 100000 Mk. zum

Zwecke Zu r Bauten zurSchaffung von Kleinwohpungen. zu illigen,2. zuzuſtimmen, daß die eeainge Regelung der Grund

nach denen dieſe Zuſchüſſe gewährt werden,
ſpäte rer Entſcheidung vorbehalten bkeibt,

3.eden, Magiſtrat zu ermächtigen, die Zuſchüſſe ohne
Sondervorlage im einzelnen Fall zu gewähren.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verkauf von Mager- oder Buttermilch. Am Sonnabend,

dem 10. Auguſt, von 2 Uhr nachmittags ab, erfolgt der Verkauf
von Mager oder Buttermilch auf den Abſchnitt 11 des Einkauf Mädchen ſollten lernen,
ſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Mollſiehe John, Gr. Goſenſtraße 17, Milchhändlerin Mein

hardt, Gr. r la 36, r Gr.Brunnenſtr. 16. ugelaſſen zum uf werden ie Jnh
der Lebensmittelſcheine mit dem Nummern 56 001 bis 59 000.
Eine ſpätere Belieferung der aufgerufenen Nummern findet von
jetzt ab nicht. mehr ſtatt.

edes Kind vom vollendeten 6. bisGültigkeit verloren. Für j12. Lebensjahre wird Liter Mager oder Bukterinilch auf den

gegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes

rn 4

zoben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe von 12 Pfennigen ab in klaven Bildern ab.

der Woche vom 12. bis 17. Auguſt gleichgeitig mit der Ausgabe
der Brotimarken in dert ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt.
Zugleich. werden auch die Einmachezuckerkarten aus ſtädtiſchen
Erſparniſſen ausgegeben. Letztere berechtigen z zum Bezuge von

Gültigkeit. Der Stichtag für die Ausgabe der Einmachezucker
karien iſt der 12. Auguſt 1918.

Kunſthonig für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliften, eingereicht haben,
werden hierdurch aufgefordert, am Montag, dem 12., Dienstag

gewählten Großfirmen den in nächſter Woche zum Verkauf yege
angenden Kunſthonig abzuholen. Bekanntmachung über Rege
lung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Aufforderung zur Kleider-Beſtandsanmeldung. Die An
zahl Kleider, welche die Stadt Halle aufzubringen hat, iſt durch

von 5841 Anzügen aber unbedingt erreicht werden muß, ſo werden

hiermit guf Anordnung der Reichsbekleidungsſtelle alle Perſonen,

3

zam 15. d. Mts. eine Beſtand sanmeld ung über die fämt-
lichen Männerkleider, die ſie im Beſitz haben, dem Skadternäh-
vungsamt vorzulegen. Die Anmeldung hat die Verſicherung zu

Gewiſſen richtig ſind. Für die Anmeldung werden demnächſt
Vordrucke eingehen, die in den Markenausgabeſtellen und im
Stadternährungsamt ausgegeben werden. Die Richtigkeit der

Beſtandsanmeldungen wird nachgeprüft werden. Wer bis
zum 15. d. Mts. noch einen tragbaren Anzug in der Alkkleider

durch von der ihm hiermit auferlegten Verpflichtung. Um un-

wir alle Schrittes

Die zum Einkauf nicht benutzten Ab
ſchnitte des Einkaufſcheines über Molkereierzeugniſſe haben ihre

fall s Edelmann iw. der, ne
bearbeitung im Anſchluß an die von Profeſſor Max Reinhardt

enthalten, daß die gemachten Angaben nach beſtem Wiſſen und

23. u der Kämmerei, Kap. XIV--XX. 24. desgl. der
l aſſe 1914. 265. desgl. der Kleiderkaſſe 1915. 26. desgl.

der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule 1916. 27. desgl.
der Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen 1916.
28. desgl. des Leihamts 1914. 29. desgl. des Pflaſterungs-
fonds 1914. 30. desgl. der Ritterſchen Stiftung 1916.

z 31. desgl. der Ritterſchen Stiftung 1917. Nicht
öffentliche Sitzung. 32434. Armenpflegerwahlen,
435/36. Schiedsmannswahlen. 37./89. Anſtellung von
Lehrerinnen. 40. Penſionierung eines Beamten. 41. desgl.
42. Annahme eines Kapitals für Grabpflege. 43. Verrech

nung einer Abfindung. 44. Geſuch um Belaſſung einer
Jahresrente. Die Gegenſtände unter 1 bis 10 und 40 bie
544 wurden in der geſtrigen Sitzung des Haushalts-
ausſchuſſes verhandelt und angenommen.

Der Deutſche BuchdruckerKreisverein Kreis VI (Thü
ringen) hält am 18. Auguſt in Halle ſeine diesjährige o rdemt
Hiche Kreisverſammlung ab. Auf der Tages
ſteht u. a. ein Referat über „Die JuliSitzung des Tarif-
zausſchuſſes in Berlin, die neuen gszuſchläge und die
neuen Zuſchläge zur Druckſachenpreisberechnung' und ein Vor
trag Direktor Hans KraemersBerlin über „Das graphiſche Ge

werbe im fünften Kriegsjahre“. Die Verhandlungen finden im
Hohengollernhofe“ Magdeburger Skraße) ſtatt.

Beförderung. Oberleutnant Renner, Sohn des
z Slaſermeiſters Richard Renner, hier, iſt zum Hauptmann des
ecbe Preuß. 5. Niederſächſifchen Jnf.Regts. Nr. 154 beförder

n.

Gedächtnisfeier auf dem Gertraudenfriedhofe. Am
S Sonntag, dem 18. Auguſt, veranſtaltet der Kriegerverband des Saal- Und Etakttreiſes Halle a. S. in üblicher Weiſe

die Gedächtnisfeier für die Helden aus Deutſchlands großen
Kriegen auf dem Gertraudenfriedhofe. Die Vereine verſam-

o meln ſich dazu um 10 Uhr mit Fahnen, Begleitung mit Schär

der n e r n Berg vonwo der gemeinſchaftliche Abmarſch nach dem Friedhof ſtattfindetEs wird durch Jnſerat nochmals beſonders enef eingeladen

Halliſcher Hausfrauenbund. Die bisherigen Lehrgänge
für Straßenſchuhherſtellung ſind von ſo gutem Er-
folg geweſen, daß der Halliſche Hausfrauenbund ſich zur Fort
führung des Unterrichts entſchloſſen hat. Alle Frauen un

ſich Straßenſchuhe ſelbſt herzuſtellen;
die erforderlichen Zutaten ſind nur gering und werden größten
teils geliefert. (Siehe Anzeigenteil.)

„Es werde Licht.“ Der ThaligSagl hat ſeine Tore in
diefen Tagen einer ebenſo ernſten wie feſſelnden LichtbildAuffüh

rung geöffwet, dem Kulturfilm „Es werde Licht“. Am geſtrigen

fü ſeines 1. Teibes. einer kurzen
Anſprache des r wickelt ſich der Film, der

Bezie große Anforderungen r t,n er Jnhalt iſt kurz der: ein überaus ſinn
lich veranlagter junger Maler verhrivatet ſich mit der glefchartig

er Dir ſeines ger ne z W Geen. rz vor Hochzeit ſtürz r junge
Maler durch einen Seitenſprung im einer Animierkneipe ins
Unglück. Ein Kurpfuſcher heilt ihn in drei Wochen, und trotz der
Warnung ſeines Bruders, des Arztes, kommt die Ehe zuſtande.

2 e

Zeit bricht das Familtfenglück zuſammen. Die Frau ſtirbt, und
auch der Mann geht an der gräfßzlichen Krankheit zugrunde. Dem
krankgeborenen Kinde wird jedoch durch die Hilfe der hervorragen-
den ärztlichen Kunſt die Geſundheit wiedergegeben. Vom mor
gigen Sonnabend bis zum Dienstag wird der zweite Teil dieſes
Films aufgeführt. Er ſei an dieſer Stelle noch einmal empfohlen

Bom Stadttheater. Aus Berlin wird uns geſchrieben
Richard Strauß hak ſich entſchloſſen, Molières Bürger

dreiabtigen freien Bühnen

im. Deutſchen Theater zu Berlin veranſtalteten Vorſtellungen
nunmehr auch anderen Bühnen zur Aufführung zu überlaſſen

Als zweite Bühne bringt das Stadttheater in Halle das
Werk heraus.

Volkskonzert des Stadttheater-Orcheſters auf der Peiß-
nitz. Jn dem am Sonnabend, dem 10. Auguſt, abends 8 Uhr,
auf der Peißnitz ſtattfindenden Volkskonzert des Stadt
theaterOrcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Karl Nöh-
ren gelangt zum Vortrag: Eriks-Gang und Krönungsmarſch
aus „Die Folkunger“ von Kretſchmer, Hebriden-Ouverture len

Mendelsſohn, 1. Orcheſterſuite aus „Peer Gynt“ von Grieg.
Polonaiſe Edur von Liſzt, 4. Satz aus der C-dur-Sinfonie von
Schubert, Lohengrin-Vorſpiel und Vorſpiel zu „Die Meiſte--

ſinger von Nürnberg“ von Richard Wagner. Eintrittskarten
zum Preiſe von 20 Pfg. ſind zu haben in der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan und an der Abendkaſſe auf der
Peißnitz.

Religiöſer Vortrag.

7

Ueber „Einer trage des Andern
4 Laſt wird Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag,

abends 856 Uhr, im Stadtmiſſionshaus, Weidenplan
J ſprechen

Abſchiedsabend. Heute, Freitag abend, findet in den
Thaliga-Sälen der von Erika Fels und Carl Kliewer
veranſtaltete fröhliche Vortrags- und Geſangsabend ſtatt.

nötigen Befürchtungen vorzubeugen, ſei hierzu bemerkt, daß die
Gemeinden lediglich die Berechitung haben, Beſtandsliſten von
ihren abgabefähigen Einwohnern einzufordern und die Richtigkeit
dieſer Beſtandsliſten nachzuprüfen. Weitere Befugniſſe
und Eingriffe in den Kleiderbeſtand der
Privatleute haben die Kommunalverbände.
nicht. (D. Schriftltg.)

Vom Straßenbahnbetriebe. Geſtern früh fand in der Lud-
wig Wuchererſtraße vermutlich durch Kurz ſchluß, eine etwe
12eſtündige Betriebsſtösrung der Straßenbahn ſtatt. Nach
mittags riß in der Lindenſtraße die Oberleitung, wobei ein
Drahtende auf das Dach eines Straßenbahnwagens fiel. Der
Wagen wurde durch Brand leicht beſchädigt. Später riß auf
dem Bahnhofsvorplatz der Leitungsdraht der Straßen

bahn. Eine Betriebsſtörung trat nicht ein.

kogh-Släser S Marke Wenk und Schiller in allen G
emnfiehlt zu billigen Preisen Louis Böker, enuenn 3

Die Folgen zeigen ſich beim verſtgeborenen Kinde, und nach kurzer

r
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Wir ſuchen mehrere militärfreir a e e a Lewe SJngenieure n e ne Mairüb en, Herbſtrüben e W
r Kohlrüb Da Rapünzchen,all emeinen Vetrieb, gt ohnba m erung der bearbeiteten Teile (Ausſaatzeit Ende Auguſt bis pin September) ſuche ich Vermehrer h v

Material Prüfung rin Auch v KFanſtigen h o h ſhe(mechaniſch, chemiſch und ren ſanger, 5 (Ausſaatzeit Frühjahr 1919) können ſchon jetzt Vermehrungsverträge st. t

und erbitten uns Bew it ku tab grbungen m Waſſer ſens a getätigt werden. 2 V in dlauf undWe ge des ren See e ale ſener Ausſagten werden geliefert. Anweiſungen werden auf W.

Eintritt Wunſch erteilt. f. DeObſtDaimler otoren Giesellsrhatt e i Davicl Sachs, Samenzüchterei, I gunger S
Stutfgart-Untertürkheim. n Quedünburg. Tel. i. et

W. Wemm t v e 2 7Unbedingt zuverläſſige Perſönlichkeiten (Hilfsd T ſſe undz wbige o r gaeeeeihabigte en S J. er Grund stü e kK ſiſchen Swen Kenntniſen als mit Gaſtwirtſchaft und mittleren Wohnnungen, marL d Mitte der Stadt her iſt wegen Todesfall ſofort e. Akenn 0 am je ver e r k. (l en m. en zu verkaufen. erten unter B. Z. 5324 an p, neugeevtl. auch f. Büro Rad Mosse, Hilberſtr. 4. Agenten verbeten.
in den z Thtwingi her ngagderrtgegt geſucht. J ſpät. z. verm., E Elektt igon in ähnlicher Stellung taätig a rin t Halle a. S. Glauchaerstr Igeordnetegzr en den Vorzug. Angebote mit aus
lichen Zeugnisabſchriften und aſerengen e ager- Laden mit Wohnung,Whüringiſche Landesſtetamt in Veimar. e et a Verkauf eine andgutes. Telephon 6518 und s507 eher

Perſonalabteülung. oder Niederlage va Erbteilungshalber verkaufe ich als Bevollmächti er Aelteste Gross RossschlächteuKidnnerbbve 2. der Ka Erben in Parey d das n in ehte nen.
Nähe des Dorfes Bergzow, part. und g. barem s der Provinz Sachsen rer

W 45 Mi ats u I z)50 Montsesurs, Eeldverkehr 3 v leere n dent 36 W J W er
it Gebäuden, voll d50 'sSchlosser, Wheehe ten Werken e eng uT verſch. Jnventar. Käufer wollen ſich an mich wenden ſich verliSchmioedoe, Rohrleger l Million Man Genthin, den 5. Auguſt 1918. R. Defſ

ſtent wirt Strühbing, penſ. Bürgermeiſter. kaufe zu jeder Zeſt. rreichißzur Anlage in guten Land dee v R ohrleitungean, byvotbeken von dine an Bei Notsehlachtungen Korrekteste Benun eer,
verfügbar. Längere Un- l 2
ründbarkeitwird gewährt. FirnisErſatz 7Frauen und P tädchen e SußbodenStauvbslErſatz e

i i Bohröl-Extrakt 146 Miet Geſuche J itefür Maſchinenarbeit n mmer m e e Scheuer- Pulver150 000 Mark hat abzugeben Sim 1. JpriC. F. Schulze, Bampfſeifenfabrik, n pril 1919, ev. früher wid e erBo hrer und D reher auf atte vie od. Halle a. S., Siam en mit der Straßenbahn bequem erreichbares Raie n

geſucht. e ne W ean die Gtſchaftsſt. d. Ztg. erb.

Röhm-Gesellschaft, pinatsamen„Eskimo“, vollſtändig winterhart, große, dunkel- grZella St. Bl. (Thür.). heirat grüne Blätter verkauſt den Zentner zu 229 M. Nähere Angaben mit Preis erbeten unter L verm
as Pfund zu 2,40 Mk. per Nachnahme in Käufers JlmeEine Stü ütze für die Küche Gutsb e er, Säken Rittergut Staſchwitz, an die Geſchäftsſtelle dieſer Feitung. v

Gas und Fene er viel
t

Bahnſtation Wuitz-Mumsdorf.und eine Stütze für die Wäſche Mitte Her et guye verſchiedenes u
ſofort oder bis 1. September geſucht. gecnt her u Gut

Hotel Säohsizeher Hof Meiningen, G5jt i ide ene e F. Zur Saat Speclition e
ausenm äd dche e n S u u a knmer ſürete Green Laden Wien S anerknles r

Haasenstoin Vogler a t u t e J v Oh b Kiſtena eſn F. Zenente nene n Petluſer Roggen, I. Abſaut

ß Pelnin ere n Roggen T. Abſaat Lagerhäus earonin Palom i Win Kretiue N. impaus vaſtard II. W. Veigen, J. Abſaat Man r a
darin Aenitmüdchen wagenfert Ia. Htubes öguarebend Aicttopf-Been, I. Avſaat wo unElektro a n kern de a eng Criewener Weizen 104, III. Abſagt Robert Haberleng Bern W
än. AlhertBinder Halle Friedrichswerther Berg W. Gerſte, I. Abſagt

z iemitz, zu den feſt ne Höchſtpreiſen nebſt a iggr AuiſcWlas dÖdllhdgl Foale eineMo ntenre x rin „Geſuche 7 e W u en ge: Für x Schunmacſo ben vermif
für Sansinktallation, wachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen. frutſcht undSaatgutwirtſchaft Kloſterrode neAnkerwicler, J J n Bohnerwachs, bei en am haſt Kreis eogee Halbſohlen, ped

an derer ekerue u uſammengeſest getlebt und getäct nVolontäre Milchwirtſchaft, 4 850 16.- Anterlages in 4 r en, Paar von 180-30 u i r

ente in der

Cirrigter Als dieſer mMammut-Wintergerſte, Sederhandlung, B
Gute, wo ſie ſi C. Warvurg, Saatrarie ind Säcke bitte einzuſenden. fiter nichts

an et Staat ei Rieſtedt (Kr. Saugerbauſen). n Tönen i
ſofort geſucht. usbilden e xalz aller Art Cierieren zu i en, und ſo

Telephon Eisleben Nr. 61, Blankenheim mit behördlicher Genehmigung, nur aus annenwald

chuhmachermeiſtern Prozente.

Könnern a. S. Perurut 8355. verkauft Größene. wunge irrt en rStein begrüßt ihn t

für Revolver 16 J. vom Lande,

ſtellt ſofort e reveret eſſerer Familie, Stel- u ne anerkannt von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz BerlinWeißenſee Langhangsſtraße 81 W urſch an:
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